АА Abonnements-Preis in Lodz: 
jährlich 4 Rub.; halbjährlich 2 Rub.; vierteljährlich 1 Rub. 


Sonnabend, den 20. Juli (AO. Anguſt) 


— — 


Die Juſertions gebühren 


— eee, ` betragen 3 
Für Auswärtige mit Jufendung vermittelt 8 $ pro Petit⸗Jeile oder deren Raum 5 Kop. 
„ der Bolt: б Bter 5 | 
jährlich. 5 Rub.; halbjährlich 2 Rub. 50 Kop.; viertelſährlich 5 $ Im Auslande : 


1 Rub. 25. 


и Erſcheint wöchentlich drei Mal: 
Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabenda. 


— —— 


Президентъ города Лодзи. 


приглашаетъ HEX домовладеяьцевъ держащихъ въ. 1й no- 
ловинь квартирный постой кои no настоящее время непо 
лучили еще квптапціи, чтобы еъ билетами явились въ квар- 
тнрпое Отдђленіе AA лолученія таковыхъ. А 
Г. Лодзь поля 28 ang 1872 r. | 
м __ Президептъ Таубпорцель, 
Секретаръ: Грейлихъ. 


Kop. — Auswärtige Abonnements werden nur Jab 1 an С 
in der Erpedition angenpnemen, $ АМ 9 $ $. $ 


р &-чәч»чдунд ум): 


übernehmen Juſertionsarfträge ſämmtliche Amoncenburenude 


с 


Redaktion u. Expedition 
Petrokower⸗ Straße Nr. 275. 


— — — 


— 


Der Präſident der Stadt Lo dz | 
Diejenigen Hausbeſitzer welche im реп Halbjahre 1872 
Militär⸗Einquartierung hatten, und bis nun die Quittungen noch 
nicht erhielten, werden wegen Empfaugnahme derſelben mit den 
Einquartierungs Zetteln in der Quartierabtheilung zu erſcheinen 
aufgefordert. | | . 
Lodz, den 28. Juli (9. Auguſt) 1872. 
| Präſident: Taubworcel. 
Selxetär: Gräulich.. 


In lau d. 


Die Moskauer Polytechniſche Ausſtellung 
| von 1872. Р 
(Techniſche Abtheilung.) 
(Schluß von Nr. 89.) 


Den in dieſer kleinlichen Umgebung ſchon ſo gut wie ent⸗ 
ſchwundenen ЖТ Eindruck rufen hier mehrere größere Ma⸗ 
ſchinen nuverhofft wieder hervor. Es ſind dies: eine Spinnma⸗ 
ſchine (Mule) von Curtis Parr & Madely, Mancheſter, die ebenſo 
gut, wenn nicht beſſer, wie die früher erwähnten Plattſchen Ma⸗ 
ſchinen, dieſen im Auslande den Rang ſtreitig macht, während fie 
ihnen auf hieſigen Spinnereien nachgeſetzt wird. Die Augſteller 
derſelben, S. Moroſow Sohn & Comp, Moskau, find außerdem 
durch zwei danebenſtehende aus ih rer Fabrik hervorgehende Web⸗ 
ſtühle, der eine für Halbwollen⸗Trikot, der andere für unechten 
Sammet (velveteen) vertreten, die ihren engliſchen Vorbildern 
aber nachſtehen. Wie anerkennenswerth auch die von den gemalt 


ten Herren in der Ausdehnung des ruſſiſchen Maſchinenbaues auf 


dieſes Feld ergriffeue Initiative fein mag, iſt doch kaum zu er⸗ 
warten, daß der vorli⸗gende, dahingehende Verſuch bei den außer 
ordentlich niedrigen ausländiſchen Preiſen irgendwie durchſchlagende 
Erfolge erzielen wird. Einer hier ausgelegten kurzgefaßten Bros 
11 5 über die Baumwoll-Verarbeitung gebührt, als 


tereſſanteſten Gegenſtände dieſer Abtheilung, wo nicht der gar zen 
Ausſtellung, bietet ſich uns darauf in einer Sammlung von Ma⸗ 
ſchinen zur Scidenmannfaktur gebaut und ausgeſtellt von Greenwod 
Battley & Co., Leeds. Die Eigenthümlichkeit derſelben beruht 
darin, daß das verwandte Rohprodukt lediglich aus ausgeſchoſſe⸗ 
nem Material, nämlich fehlerhaften und verdorkenen Gocons рч 


fteht, das durch fie. gewonnene Fabrikat aber weder den Gehalt, 


noch Ausſehen nach hinter Erzengniſſen gewöhnlichen Urſprungs 
zurückbleibt. Die Maſchinen bilden ihrem Acußeren nach zu den 
am Eingang meines vorigen Briefes Erwähnten für Baumwoll⸗ 
Verarbeitung gewiſſermaßen ein Pendant und machen uns auch 


auf eben'o auſchauliche Weiſe wie dieſe mit ihrer nützlichen und 
abel wle un gleich | recht lukrativen Wirkſamkeit 


dabei, wie wir gleich ſehen werden, 
bekannt. Da der Preis des zur Verwendung kommenden Mate: 


Hals auf ca. 1 Rbl, per Pfund angegeben iſt und die Verarbei⸗ 
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pupulär und 
lar geſchrieben, lobende Erwähnung. Einer der ueueſten und іце 


als einen vollſtändigen Syſtemwechſel bedeuten Toll. 


kiſchen Regierung getreten. 


für ſolches Quantum nur auf 75 Kop. belaufen 
ſollen, identifizirt fich die Richtigkeit obiger Angaben, vorausgeſetzt 
das Seideſpinnen auf dieſen Maſchinen, jedenfalls vollkommen mit 
der gewöhnlich dieſer Beſchäftigung beigelegten Nebeubedeutung. 
Wir ſind nunmehr mit der einen Hälfte dieſer Abtheilung 
zu Ende, d. h. dem Raume nach. Den Inhalt habe ich in ſei⸗ 
nen wichtigſten Theilen durch das bis jetzt Geſagte nahezu erſchöpft 
Beſteigen wir, ehe wir uns zu der nachgebliebenen unbedeutenderen 
Hälfte wenden, auf einen Augenblick die den ganzen Raum umziehen⸗ 
de Galerie, jo vermögen die dort aufaeftellten Objekte als: Schul⸗ 
tafeln. Bänke, Zeichnungen, Vorlegeblätter, Sammlungen und апе 
dere dem pädagogiſchen Fach angehörende Gegenſtände ünſere Auf⸗ 
nierkſamteit freilich auf ſich zu lenken, doch belohnt ein. Blick in 
die raſtlos bewegliche, brauſende und raſſelnde Tiefe die 
Mühe des Hinaufſteigens vollkommen. Es iſt ein erfreuender 
Aublick, den gewiſſermaßen verkörperten Gewerbfleiß der verſchiede⸗ 
nen Nationen hier fo friedlich neben einander wirkſam zu ſehen 
und Philautropen und Kosmopoliten können da oben die ſchönſten 
Gedauken träumen. Коя 5 | ЗЫ 


Politiſche Nachrichten. 


— Das wichtigſte Ereigniß auf dem Gebiete der Politik 
iſt der Miniſterwechſel in Konſtantinopel, welcher nicht weniger 
| An die Stel 
le ded der alttürkiſchen Partei angehörigen Mahmnd Paſcha's iſt 
Midhat Paſcha zum Großvezier ernannt worden, welcher einen 
jener im Orient geläufigen plötzlichen Glückswechſel erleb hat. Er 
war als Gonverneur von Bagdad in Ungnade gefallen, und von 


dieſem Poſten abberufen worden. Seine darauf erfolgte Ernen⸗ 
nung zum Gonverneur von Adrianopel wurde als ein. Zeichen wei⸗ 


terer Ungnade ange ſehen. Jetzt iſt er zur Staats leitung berufen 
worden. Er, wie die übrigen neuen türkiſchen Min iſter gehören 


ſfämatlich der jungtürkiſchen Richtung an, deren Emporkommen fh: 8 
breits in der Regierungsmaßregel manifeſtirt hat, durch welche die 


Suspenſion eines jungtürkiſchen Organs aufgehoben wurde. ECS 
heißt, die Redakteure dieſes Blattes ſeien in den Dienſt der tür⸗ 


In einem der Staaten Nordamerikas hat eine Wahl ſtatt⸗ 


gefunden, welche als Vorbote für den Ausfall der Präfidentenwahl 


betrachtet wird. Zum Gouverneur von Nordkarolina wurde von 
den Demokraten ihr Kandidat gegen die Anjtrengungen der Regie ⸗ 
rungspartef durchgeſetzt. Auch {оп ſcheint die Wahl Greeley's 
zum Präfidenten Chancen zu gewinnen. ЕЕ 

— Vor einigen Tagen hat die republikaniſche Union (gemä⸗ 


ßigte Linke) ihr Bureau, beſtehend aus den Herren Albert Grevy, 


Leroyer, Humbert, Rolland und Faye, zu dem Präſidenten der 
Republik abgeordnet, um ihn zu dem glänzenden Erfolge der. An⸗ 
Teens Operation zu. beglückwünſchen. Dieſer Schritt fand, wie 


man ſich denken kann, die wohlwollendſte Aufnahme. Herr Thies 
bekräftigte ош Neue ſein Vertrauen in die republikäniſche Staatz 


form. „Wir ſind, fagte er, in der Wahl unſerer.Regierungeforſn 
erſt über den Kanak und dann über den großen Ocean gegangen; 
dieſe letztere Reiſe iſt uns wohl bekommen, bleiben wir alſo in 
der Nenen Welt!“ Dann ſprach er von dem Erfolge der Aulei⸗ 
be im Auslande und gelangte fo zu der auswärtigen Lage über⸗ 
haupt, die er als eine eminent frledliche charakteriſirte. „Laſſen⸗ 


wir uns alſo,“ fuhr er fort, „in dem Werke unſerer Wiederge⸗ 


burt nicht ſtören, wir wollen den Frieden und wir werden ihn 
auch haben, wenn nicht ganz unvorhergeſehene Ereigniſſe uns zwin⸗ 
gen ſollten, aus unſerer Reſerve her vorzutreten. 
Lage betrifft, Jos find. die Geiſter noch theilweiſe ſehr erregt; aber 
die Ferien werden wohl. dazu beitragen, ſie zu beruhigen. In 


achtzehn Monaten wird, hoffe ich, unſer Landesgebiet uns wollſtän⸗ 


dig „wiedergegeben ſein! und die Nukionalberſäammlung ihre 
Aufgabe erfüllt haben.“ Alſo berichten die Blätter: „Evene⸗ 
ment“, „Soir“ u. ſ. w.: ein authentiſcher Text dieſer Rede dei 
Präſidenten liegt nirgends vor. 

Verſchiedene Mittheilungen. 


eber Berli n) bangt die „Poſt“ folgende humo⸗ 


riſtiſch⸗ſtatiſtiſche Rundſchan: „In Berlin erſcheinen gegenwärtig 
280 verſchiedene Zeitungen und Zeitfchriften, denen die 150 Buch⸗ 
druckereien und 176 Papierhandlungen zur Verfügung ſtehen. Für 
das junge Berlin, das mit Hülfe der 222 Hebammen Jahr aus 
Jabr ein den Spreeſtrand bevölkert, iſt in jeder Beziehung ausrei⸗ 
chend el orgt, und wenn der junge Weltbürger durch die 38 Klein⸗ 
kinder | 

meindeſchulen, 10 Оши, 6 Realſchulen hindurch die Leiter 
emporgekommien iſt, die er 1 Bi 
dlungen die geiſtige Nahrung bieten und die vielen Turuſäle, Fecht 


Anſtälten; und Tu n. Vereine den Körper ſtählen, fo müßte man 
eigentlich in jedem Berliner ein Muſter⸗Exemplar geiſtiger Jutelli⸗ 


genz und körperlichen Wohlbehagens vermuthen. Und doch offen⸗ 
bart die Statiſtik, wie viele der junßen Leute nach CM kurzer Reiſe 
durch der 5 Apötheken, 21. Hoſpitäler und 29 Kliniken mit Hül⸗ 
fe der 676 Aerzie, 46 Wundärzte und der 355 Heilgehülfen 
alljährlich hinausbefördert werden auf die 42 Nuhepläßze, wo Frie⸗ 
de und Mühe herrſcht, und die Praxis der 96 Rechtsauwalte, welche 
dem ſtreitſüchtigen“ Betlin zur Seite ſtehen, ihr Ziel erreicht. „Ges 
leit“ wird die aune Berliner Bürgerſchaft urch die nicht we⸗ 


niger als 151 J. Büchbinder, während die Steuetzahler duch 680 


Barbiere an der Kehle gepackt, reſp. über den Löffel bärbiert wer⸗ 
den. Und doch lebt es ſich in Berlin noch nicht fo arg, als die 
ſonſogialiſtiſchen! Schreiber behaupten. Noch ſtehen dem hungri⸗ 
en Bürger 12 Volkeküchen und 9 Volkzauwaltz⸗Büreaur zur Ver⸗ 
ügung, und wer die Seinigen gegen nächtliche Meſſer Liebkoſungen 
des Berliner Janhagels gegen etwaige „Gründer“⸗ Attentate, gegen 
überfallene Polizei⸗Bureaux oder gegen ſonſtige Banditen streiche, 
die in den Bekliner Abruzzen an der Tagesordnung ſind, ſchützen 
will, dem öffnen 105 Verſicherungs⸗Anſtalten und 60 Sterbe⸗ und 
Krankenkaſſen ihre gaſtlichen Pforten. Auch die Klagen über 
[у denn Ber⸗ 


„Wohnungenoth“ ſind vollſtäudig aus der Luft gear 
Ин Gar 6, Sonn⸗ und Wochentags überzeugen, da 
74. бөре Kirchen faſt ganz leer ſtehen. Die Klagen der reichshaupt⸗ 
fegte e baden rener ноен nn a А nerhennen Druck“ 


aſſen ſich daher rechtlicher Weiſe nur: auf die 1 
25, Kupferdruckereien und 272 Steindruckereien beziehen, die ſich 
aus den Fährlichkeiten, der graſſirenden Strike⸗Epidemie mit dem 
Portemonnaie des großen Publikums ein Lebenstränkchen zu bereiten 
Verſtande ted ßꝛĩꝛẽẽ.: re сы 

= (Щерее das entſetzliche Unglück), daz fich am 
Montag, 15. дий, Morgens 3½½ Uhr, auf der Oſtbahn kurz 
por C й іи, am Feſtungswerk in Folge großer Fahrläſſigkeit 

deck Wärter ereignete, wird der „B. Bad wie folgt berichtet: 


Was die innere 


e ih rauſtalten, 26 Kindergärten, 1188 Privatſchulen, 60 Ger 
is ihm die 22 Theater und 391 Buchhan⸗ 


noch immer 


130 Buchdruckereien, 


Datums = das Finanz⸗Jahr {ойе 


Als der von Soldin mit 10 Perſouen breifpänuig anlangende 
Omnibnz des Fuhrwerksbeſitzer Mokeska, deffer 21jähriger Sohn 
das Geſpann leitete, heute Morgen das die Chauſee kreuzende 
Eiſenbahngeleis — deſſen Barriere nicht geſchloſſen war — paſ⸗ 
firen wollte, wurde der noch auf den Schienen befindliche Omni⸗ 
bus von dem daherbrauſenden Bromberger Kourierzuge ereilt. Die 
Pferde wurden abgetrennt, blieben aber uuverſehrt, dagegen war 


der Wagenkaſten derartig erfaßt, daß derſelbe zeriſſin und zerbor⸗ 


ſten zwiſchen Lokomotive und Kohlenkaſten geſchleudert wurde und 
der Hinterkaſten mit einigen Perſonen auf. letzteren hängen blieb. 


Zwei Perſonen waren auf der Stelle todt, ſechs ſchwer berwun⸗ 


det unde beſchädigt. Erſtere lagen dicht am Wärterhäuschen in 
der Nähe der Kreuzung am Feſtungswerk, von! wo aus bis zur 
großen eiſernen⸗Warthebrücke (то ta. 500 Schritt) Splitter, Drüm⸗ 
merfetzen aller Art die Unglücksſtätte bezeichneten, da der Zug 
nicht angehalten hatte. Der Führer des zerſchmetterten Omnibns 
mit abgetrennten Beinen, weggequetſchten Arm, die Kopfhaut to⸗ 
tal, von der Stirn gelöſt und bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt 
würde noch lebend aufgefunden und erlag binnen vier Stunden, 
feinen. Qualen. Ein. Paſſagier Nämenz Sthenk, Vater von neun 
Kindern, deſſen Frau im. Hintertheil des: Wagens: geſeſſen, ſollte 
ſelbſt verletzt, das Gräßlichſte erleben. Wie oben augedeutet, wär 
der Hinterwagen anf den, EiſenbahuKohlen wagen gequetſcht wor⸗ 
den und auf ihm hing Hülfe ſchreiend das hochgeſegnete Weib des 
Schenk, bis am Eingange. der Brücke der Hinterwagen vont 002 
hinrollenden Zuge an das Mauerwerk der Brücke geſchleudert und 
die Frau ſelbſt, ſchwebend und, wie Au zenzeugen behaupten, der 
Länge nach ausgeſtreckt über die Brücke hinabgeworfen wurde, wo 
fie ihren angenblicklicheun Tod fand Bis jetzt zählt man 6 Todte 
und 3 ſchwer Verwundete, von denen letzteren kaum einer noch 


gerettet werden dürfte. : 
= (Folgende Parodiruug der „Wacht am 
Rhein“) im ultramontanen Sinne theilen die „Freien іше, 


men“ aus Oberkäruten mit. In einer Volksſchule daſelbſt wur⸗ 


de der Wunſchtrege, die „Wacht am Rhein“ ſingen lernen zu kön⸗ 
nen. Dieſes Verlangen ſchien aber den Obmanne des Ortz⸗ Schul? 
rathes (dem Pfarrer) allzuſehr den „patriotiſchen“ Prinzipien wi⸗ 
derſprechend, als daß ihm ohne weiteres ſtattgegeben werden könnte, u. 
ſuchte man alle Bedenken gegen die Gefährlichkeit des deutſch⸗pa⸗ 
triotiſchen Textes dadurch zu beſeitigen, daß тап Кан des deut⸗ 
{беп einen römiſchen. Text unterſchob, nach welchem in. dieſer ~ 


Schule die verlangte „Wacht am Rhein“, wie nachſtehend folgt, 


geſungen werden muß: „Der Kirche Fels, St. Фин Dom — 
Umbrauſet jetzt der Feinde Hohn. — Doch ſtürmt ſogar der Höl⸗ 
le Wuth, — St. Michael das Seine thut. — Und Petrus ruft 
von feinem Thron’: — Feſt ſteht der Kirche Fels — der Fels 
zu Rom! — Und wenn anch Gott jetzt ſtraft die Welt. — Und 
manches Reich zuſammenfällt, — Und wenn im Trotz die Fein ⸗ 
de droh'n, — So ſchützt doch Gott St. Peter's Dom. — Mag 
ſtürzen auch То mancher Thron: — еј ſteht der Kirche Fels, 
— Der Fels zu Rom!“ u. ſ. w. 1 з Е 
(= Wie auf allen anderen militäriſchen Gebieten, fo. ſind 
auch betreffs der Mitraitleuſen in der Zeit nach dem 
Friedensſchluße umfangreiche Prüfungen unternommen worden. 
Dieſelben haben aber Reſultate. ergeben, welche weſentlich von de⸗ 
nen abieichen, die man während des Kriege gemacht zu; haben 
glaubte. Bekanntlich ‚find ſchon zu jener Zeit, namentlich dor 
Paris, franzöſiſche Mitrailleuſen deulſcherſeits benutzt worden, 
welche. damals theilweiſe recht günſtige⸗Erfolge zu erzielen {фия 
nen. Nach ſorgfältigen, nuninehr im Frieden angeſtellten Prü⸗ 
futigen haben ſich aber alle betheiligten Autpritäten und, Behörden, 


namentlich. die Arkillerie⸗Prüfüngskommiſſian, entgültig, dafür ent⸗ 


ſchieden, die Mitrailleuſen gänzlich zu verwerfen, und die Umar⸗ 
beitung der betreffenden eroberten. Kanonenart nicht zu befürwor⸗ 
e Eu 8 бес vmtan 1 В ‚ Б {. 
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Der Vorſitzende im Comite der Gründer der 
Lodzer Stadt⸗Eredit⸗Geſellſchaft . 
| CForſetzung von Nr. 89.) 
Feerner wird bekannt gemacht, daß Zuſatz⸗Anleihen auf Ge⸗ 
bäude welche auf der 10 mit Attleihe lan 1 15 у 


tet find, auf ebendemſelben Grunde wie die neuen Anleihen er⸗ 


theilt werden, daß zugleich der Geſellſchaft die Beſtimmung des 
für Umlauf Termine der 


Pfandbrie е, ihre Verlooſung und die Zinszahlungen, endlich das 


| Einkaſſ пец der der Geſellſchaft gebührenden Zählungen in halbjähr⸗ x 


lichen Raten überlaſſen ift, damit dieſelben den hieſigen Gewohn⸗ 
heiten und Verhältnißen der Mitglieder enſprächen; daß laut 58 14, 


49 — 52 die Art und Weiſe der Gründung und die Höhe des Re⸗ 
ſerve⸗Capitals, welches Eigenthum der Mitglieder“ у, beſtimmt, und 
welches nach Ablauf des die Dauer der Serien⸗heſtimmenden Ter⸗ 


nizus derſelhen ausgezahlt wird; daß laut, § 17 die Möglichkeit gebo⸗ 1 


ten wird, die Anleihe dun. de zurückzuzahlen, ſei es theilweiſe, je 
doch nicht unter 100 Rub. oder auch ganz und zwar in Pfandbrie⸗ 
fen nach, ihrem delle man oder ваат, und im Falle der Rück⸗ 
zahlung der. Auleihe wird ſolche ſogleich aus der Hypothek geſtri⸗ 
chen, daß laut § 20 die Höhe der Caution von den zur Geſellſchaft 
Beitretenden mit /½ % im Verhältniße zu der verlangten Anleihe 
geſtellt werden muß welche laut $ 27 nach Ertheilung der Anleihe 
zürückgezahlt wird; daß lant § 36 die Pfandbriefe in Serien aus⸗ 
getheilt werden, — den Vorzug zu deuſelben aus der erſten Serie 
werden Diejenigen haben, welche ſich zuerſt zu dem Beitritt zur 
e e e ок dem Termin der erſten General» Ver⸗ 
ſammlung: welche in kurzer Zeit bevorſteht, erklärt haben; dieſe 
werden auch auh ветре Grunde eher Vortheil ziehen kön⸗ 
nen, denn aus der 1 Serie werden zuerſt die Pfandbriefe verlooſt. 
Dagegen Diejenigen, welche die hierauf bezüglichen Beclarationen, 
den Beitritt zur Geſellſchaft betreffend, ſpät angeben werden, haben 
fi ch ſelbſt die Schuld zuzuſch eiben, wenn die Anzahl derjenigen, 
welche den Vorzug haben, ſo bedeutend ſein wi d, daß ſie erſt uns 
der nächſten Serie werden, Anleihen erhalten können; daz laut § 77 
die Geueral⸗Verſammlung die höchſte Gewalt der Geſeilſchaft aus 
übt und in definitiven Beſchlüßen innerhalb der ſtatutenmäßigen 
Vorſchriften die die Geſellſchaft bezüglichen Vorſchriften und Fra⸗ 


gen entſcheidet. | СЕС 
Schluß falgt 


N | Nach kurzem, aber ſchwerem 
Leiden verſchied geſtern um 1½ Uhr 
Nachmittags meine innigſtgeliebte 
Frau | ; 
Rosalie 
Feh- 
geb Hoffmann. 
Die Beerdigung findet Sonntag, 
den 11. d. M. unt 4 Uhr N M. 


ſtatt, zu welcher alle Freunde und 
Bekannte von den kiefbetrübten 
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Näheres in der Exp. d. Bl. 
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. диться пъ конкуреномъ үлравленіи, съ узаконнепную чрейъ- 


Inserats. 


1 (@ 1 ) 
@БЪИВДЕШЕ, 
>. Конкурсное улравлешіе въ, r, “ГамбовЪ, учрежденное, · 
надъ-цмвнілми иесостоятельпаго A0 hn ка г. Леона, объяр-. 
ллетъ, что па 5 члело Апгуста 1872 года, вазпачепы въ про- 
дажу имЬнїя: 1) въ Тамбовбкбмъ y BRE, сёль Баџдаряхъ — 
Anacracbenbka тожъ въ 50 верст, отъ г. Тамбова и въ 25 
вер отъ Тамбовеко-Оаратовской желёзпой дороги, при pL- 
къ Большой Ломовиць, суконная фабрика для выдълки ap- 
мейскихъ еуконъ до 500 т. ap., при 276 ткацкихъ станкахъ, 
co MI прочими аппаратами H машипами, сукповальпыми 
мастерскими и прочими; принадлежностями, какъ-то: елћ- 
сариями, кузпями II HPO d., Фабричпыхъ камепныхъ зданій. 
критыхъ ue. NO, отъ :однаго. до: трехъ' етажей -деревян- 
пыхъ, крытыхъ часто железомт; частію деревомъ 32 строе: 
ешя, въ конхъ находится склады и помЪщенія для службъ. 
Аппараты приводиться: въ дъйствіе застію водою, частію 
паровыми машинами. Въ одномъ изъ отдъльныхъ камен- 


„MIX кориусовъ. үстроенъ пяровый пасочно:свекло" сахар»: 


нй зазодъ но вЫнпаго устройства; приводимый пъ движеше: : 
четырьмя трубчатцми паровиқами и мотушій ежегодно пёх : 
рсработывать на пмуощихея 4-хъ гедравлическихь HECK. 
сахъ, 60 т. берковцевъ:евекдовицы: Вблизй дома Haxohur- 
ся базарпая площадь. на которой еженедёльно бывають, бах 
зары, а въ день ев. Гройцы. ярмарка, припосящіе дохода 
еъ виною продажею до 10 т. руб. въ, годъ, Въ имён’ 
семъ чпелитед всей земливзанадъломъкрестьянь 606 д.Фабрич- 
ныхъ крестлиъ 799 душъ. Продажа этого имЬшя начиб?- 
ел съ оціночной суммы 80000 рублей, 2) Водяная мель- 
пица при селъ Бычкахъ съ повћйщимн:аппаратами для ba- 
лянія. суяопъ до 8 т. аршпнъ и двумя мукомольными: Hoc. 
тапами, оцънешая въ 9000,рублей, и. 3)'Библіотека, помц». 
щающанся въ господекомъ. домъ въ.селЬ 2282 тома, oben- 


nag 1000 руб. Для полүученія боле подробныхъ свъдЪшій, 


желающіе имъютъ адресовятеявъ г. Ломжу къ Коммибарү, по, 
кресьтянскимъ Nau Линденбауму. Торги будуть пронаво- · 


три, днл переторжкою. Ko дию торга конкурсное управлешіе: 
проситъ прибыть Tr. кредпторовъ; пеявившіося будуть при-. 
зпаны еогласившимися: съ. постановленіями копкурепато: Е 
унравленія:. і гад C8 


Magazyn möd і bielizny 
. Radler 


+: + 


Nr. 3 obok apteki p. Leinveber. 


ишде sie terne pray Nowym зуп v dend W. Јано. 


Mam honor za viadomié niniejszem,. ze мукай. папі. 


ү pensji mojej vyzszej zenskiej rozpoczat sig 2 dniem 


Рова T. Schmidt: 


26 Lipca (7 Sierpnia.) 


— Dem hochgeehrten Publikum; hierſelbſt die ergebene 
Anzeige, daß ich mich in Lodz als Tapezirer etablirt. 
habe. Hinreichende Fachkenntniſſe die ich mir durch 12 jährigen 
Betrieb in Deutſchland geſammelt, N in den Stand alle in 
dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten a) 8 ЭМ К 2 

Tunesien 
und Dekoriren der Zimmer, Polſterung der Möbel, Marquiſen, Ja⸗ 
lonſien äußerſt vollkommen auszuführen. Ich bitte mich mitäufträgen g 
gütigſt beehren zu wollen die ich prompt und billig auszuführen be⸗ 
müht fein, werde. e 

СЕЕ W. Cossel. 


Zachodnia Straße Nr. 86. im. Hauſe dez 
e ii Hrn. Herrmann Patzel. * 


7а 


ie unterzeichnete Verwaltung bringt biemit zur Kenntniß. мв die ſämmtlichen Materialien, welche zu den Privat⸗Gasleitun gen ver⸗ 
wandt werden, fortwährend in bedeutendem Steigen begriffen find. 
tenden Aufſchlag bei einzelnen Artikeln gemacht, kann indeß dieſe billigen Preiſe nur fo lange halten, 


Bis jetzt hat die Verwaltung nur einen ganz unbedeu⸗ 
als wie der Vorrath 


noch reicht und erſucht daher um baldige Anmeldungen der noch vor dem Winter zu machenden PrivatsVeitungen, da nach dem Näumen 


des vorhandenen Lagers, 
müßen. 


für {де B. ſtellungen, 
Gas⸗Anſtalt Lodz, 6. Auguſt 1872. 


Ё 243 9 Ё 

Niederlage. 
Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am 
bieſigen Orte im Hauſe der Herrn Rafal Sachs eine 


Mehl ⸗Niederlage 


von der ganz neu erbauten Amerikaniſchen Mühle zu'Czarna Stru- 
Ба errichtet, und daß ich daher alle Sorten Mehle, jo wie Fut⸗ 
terfleie in beſter Güte en Gros et en Detail zu den billigſten 
Preiſen . | 
Indem {йе Reellität zuſichere, bitte ich, 

mit нш Au trägen beehren zu wollen. 
Ludwig Ledermann. 


Ein mit den beſten Empfehlungen verſehener und in der ein⸗ 
fachen ee wohl bewauderter 


Buchhalter 


mich 


der deutſchen 118 ик М Sprache шш: mächtig, ſucht 
ein eutſprechendes Placement Näh Exp. d. Bl. 

22: K . ] 3 ² 1 ——————— 
— Es wird für eine Galanterie N 8 
— {ип in сица ein — 


Praktikant 


gebraucht, welcher der deutſchen Sprache mächtig і. 
und wenigſtens die Rechnung ihm nicht unbekannt р 
— Nähere Erklärung in der Redaktion dieſesz. uam 
ee latte. — 


. eee 
— — — le Siam —— — — 


Herrn Guſtab Zerndt nebſt ſeiner lieben Gemahlin und 


Schweſter, meinen herzlichſten Dank für die freundliche Aufnah⸗ 


me und liebevolle Bewirthung. 


t | п. о, H. 


Ich erlaube mir, einem geehrten publikum ergebenſt mit⸗ | 
zutheilen, daß ich Herrn J. Dawidowicz in Зза ein ao 


miſſions⸗Lager von nur bezogener 


Nähmaſchinen 


der neueſten u. vorzüglichſten Couſtruktionen übergeben habe. 


Lodz. 28 uli 1872. 
J. A. Aesch, 
Vezugnehmend nu vorſtehende Annonce halte ich das hieſige 
бэш омат. des Herrin J. A. Aeſch in Lodz von Näh: 
maſchinen zu äußerſten Preiſen beſtens empfahlen 
Зиег, 28. Н 1872, 
J. Dawidowiez, 
vis-à-vis der Apotheke des Herxu Anſtadt. 


Marf eiller ur 


oder 


Venetianer:-Seife 


(eigenes Fabrikat) 
deren Güte bereits hierorts wehrſeitig aiterfannt worden iſt offe⸗ 


Abtheilung. 


welche ſpäter gemacht wor den ſind, auch bedeutend höhere Preiſe berechnet werden 


раң 


Die Verwaltung der Lodz-Uas-Austalt 
Röver. 


| Bekanntmachung ! 

Wegen gänzlicher Umänderung meiner Bade⸗Anſtalt 
wird dieſelbe einige Monate geſchloſſen ſein, weshalb auch die 
geehrten Herrſchaften welche noch Billet haben bitte bis zum 3. 
(15.) d. M. wo dieſelben noch ihre Gültigkeit haben zu verwen⸗ 
deu. H. Fiſcher. 


Im „PARADIESE“ 
Sonntag, 6 30 Juli (11. Auguſt) 1872. 


Großes 


Orcheſter⸗ Goneert 


ausgeführt von der Bitlitz-Bialer Muſik⸗ Kapelle unter der 


Leitung ihres Direktors LE EA ДӘ, 1 
ang 


abwechslend mit der Gaſt.Vorſtellung der Gebrürer Schwieger⸗ 
ling in ihren außerordentlichen Produktionen auf dem e 
Tauz⸗Seile 
Programm: Erſte Abtheilung. 
3 Concert⸗Piecen. Zweite Abtheilung. 1) Paul, 8 Jahr alt, 
in feinen graziöſen Exerzitien. 2) Hugo, 10 Jahr alt, wird 
beweiſen, daß er jeden erwachſenen Künſtler in dieſem Fache die 
Spitze bieten kann und durch ſeine außerordentlichen Grotesk und 
Parforce⸗Touren mit und ohne Balantir⸗Stauge jeden Kenner 
in Erſtaunen ſetzt. Dritte Abtheilung. 3 Contert-Piegen. — 4 
Gimnaſtiſche Evolut onen, beſtehend aus 
Partere et Salto-mortal-Sprüngen. 
Anfang im Garten 6 Uhr. Eutree 20 Kop. 
Auf allgemeines Verlangen! Nach deu Conterte 
im УМУ Vorſiellung im Soale mit den Automaten und Me⸗ 
tamorphoſen. Entree & Perſou 10 Kop. Bei ungünſtiger Wit⸗ 
terung findet das Concert und Vorſtellung im Hasle um 7 Uhr 
zu den gewöhnlichen Preifen ſtatt. 


Restauration zur „Badeanstalt“ 
Montag, den 31. Juli (12. Auguſt) 


CONCERT 


unter Leitung des Kafellneiſtere Lehar. 
Anfang 8 Uhr. Eutree 15 Kop. 
Bei ungünſtiger Witterung wird 1ш Locale ein Eextet роп den 
erſteu ра der Kapelle, ſpielen. 
H. Fiſcher. 


Im Seilinschen ОЕ 
Montag, den 31. Juli (12 Auguſt) und Dienſtag, den 1. (13.) 
Auguſt 1872. 

Der bekannte Profeßor der Magie, Mimiler, Phyſiognomiker und 
Virtuoſe 


St. нота п 8 


` (Neffe Bodko's) wird auf feiner. 
Durchreise von Petersburg nach Wien die Ehre haben hierorts 


nur 2 Vorſtellungen. 


zu geben, unter Mitwirkung der weltberühmten englifchen Sän⸗ 
gerin und Tänzerin er 


Frl. Miss Lillia Alliston, 


| welche nach jeder Abch'ilung auftreten und ſich A la Butfo Sän⸗ 


erin im Tauzen um Singen produziren wird. 
9 ӯ 5 


rirt 
Alfred Bennderf, 
365 Nr. 563. 
— — — 2 8 
Б — Печатать дозпалдетъ Начальштъ Яоздискаго Убада Don, ЕО 


Еа р — и II. етерепльге. 


— 


Sem | bei J. ГОЛ? | 


